
Satzung über Aufwendungs- und
Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher

Feuerwehren

Vom25. Mätz20'15

Die Gemeinde lllschwang erlässt
setz (BayFwc) folgende

auf Grund von Art. 28 Bayerisches FeueMehrge-

Satzung

sl
Aufi.yendungs- und Koste nersatz

(1) Die Gemeinde lllschwang erhebt im Rahmen von Art.28 Abs. 'l BayFwG Auf-
wendungsersatz für die in Art. 28 Abs. 2 BayFwG aufgeführten Pflichtleistungen
ihrer Feuerwehren, insbesondere für

1. Einsätze,
2. Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG),
3. Ausnjcken nach missbräuchlicher Alarmierung oder Fehlalarmen.

Einsälze werden in dem für die Hilfeleistung notwendigen Umfang abgerechnet.
Für Einsätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der Rettung oder Bergung von
Menschen und Tieren dienen, wird kein Kostenersatz erhoben.

Der Aufwendungsersatz entsteht mit dem Tätigwerddn der FeueMehr.

Die Gemeinde lllschwang erhebt Kostenersatz für die lnanspruchnahme ihrer
FeueMehren zu folgenden freiwilligen Leistungen (Art.28 Abs. 4 salz 1

BayFwG):

1. Hilfsleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtaufgaben der FeueMehr
gehören,

2. Uberlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder Verbrauch.

Die Kostenschuld entsteht mit der lnanspruchnahme der FeueMehr.

Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet sich nach den Pau-
schalsätzen gemäß der Anlage zu dieser Satzung. Für den Einsatz von Auf-
wendungen, die nicht in der Anlage enthalten sind, werden Pauschalsätze in
Anlehnung an die für vergleichbare Aufi,r,/endungen festgelegten Sätze erhoben.
Für Materialverbrauch werden die Selbstkosten berechnet.
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(4) Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von WerksfeueMehren entstehen
(Art. 15 Abs. 6 Satz 2 BayFwG), sowie wegen übeKirtlicher Hilfeleistung nach
Art. 17 Abs. 2 BayFwG zu erstattende Aufwendungen werden unabhängig von
dieser Satzung geltend gemacht.

s2
Schuldner

Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der Schuldner des Aufiffendungsersatzes
nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG.

Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer die FeueMehr willentlich in An-
spruch genommen hat.

Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

s3
Fälligkeit

Aufr/vendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach Zustellung des Beschei-
des zur Zahlung fällig.

s4
lnkrafüreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung vom 12.06.2001 außer Kraft.
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Anlage zur Satzung über Aufi endungs- und Kostenersatz für Einsätze
und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

Verzeichnis der Pauschalsätze

Aufi/vendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkosten
(Nrn. 1 bis 3) und den Personalkosten (Nr. 4) zusammen.

'1. Streckenkosten

Die Streckenkosten betragen fürjeden angefangenen Kilometer Wegstecke für

LF 8/6 6,10 €
HLF 20116 7,94€
MZF (VW) 3,'17 €
TSF 3,57 €
Anhänger 2,3O€

2. Ausrückestundenkosten

Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüstung ab-
zugelten, die vMat zu Fahtzeugen gehören, deren Kosten aber nicht durch die
zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst werden. Für angefangene Stunden wer-
den bis zu 30 l\ilinuten die halben, im Übrjgen die ganzen Ausrückestundenkos-
ten erhoben.
Die Ausrückestundenkosten betragen - berechnet vom Zeitpunkt des Ausrü-
ckens aus dem FeueMehrgerätehaus bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens -
je eine Stunden für

LF 8/6
HLF 20t't6
MZF (VW)
TSF

3. Arbeitsstundenkosten

102,O5€
143,15 €
27,94 C
7'1,64 €

Wird ein Gerät eingesetzt, das nicht zur feueMehrtechnischen Beladung des
eingesetzten Fahzeugs gehört (und können demnach dafür keine Ausrücke-
stundenkosten geltend gemacht werden), werden Arbeitsstundenkosten berech-
net,

ln die Arbeitsstunden nicht eingerechnet
Gerät am Einsatzort vorübergehend nicht

Für angefangene Stunden werden bis zu
ganzen Stundenkosten erhoben.

wird der Zeitraum, währenddessen ein
in Betrieb ist.

30 Minuten die halben, im Übrigen die
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Als Abeitsstundenkosten werden berechnet für

Notstromaggregat
Rettungsschere
Kettensäge
Pressluftatmer
Druckschlauch B und C pro Länge
Tragkraftspritzenpumpe TS 8/8
Hochleistungslüfter
Tauchpumpe
Leitern Einsatz
Tü röffnungssatz
Schlauch-Prüfung,
Trocknung u. Reparatur
Einsatz sonstiger Kleingeräte
Wärmebildkamera pro Stunde
Olbindemittel pro Sack
Feueriöscher:
Schaummittel je Kanister:

30,00 €
41,00 €
20,00 €
31,00 €

9,00 €
60,00 €
26,00 €
16,00 €
13,00 €
60,00 €

6,00 €
6,00 €

50,00 €
44,00 €

Wiederf üllungskosten zzgl. 20% Verwaltungskosten
Anschatfungsprcis zzgl. 20% Verwaltungskosten

4. Personalkosten

Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. Dabei ist der Zeit-
raum vom Ausrücken aus dem FeueMehrgerätehaus bis zum Wiedereinrücken
anzusetzen. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im
Uübrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

Für den Einsalz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stun-
densatz pro FeueMehrdienstleistender berechnet: 24,00 €1.

Stellt ein privater Arbeitgeber für den im Einsatz geötandenen Feuerwehrmann
Antrag auf Erstattung fortgewährter Leistungen gem. Art. 10 BayFwG, so werden
diese Kosten berechnet.

Anmerkuno zu Fußnote 1:
Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher Feuetwehrdienstleistender
wird verlangt, weil der Gemeinde Kosten auch für diesen Personenkeis entste-
hen, beispielsweise durch Erstattung des Verdienstausfa s (Att. I Abs. 3
BayFwG), des foftgezahlten Arbeitsentgelts (Att. 10 BayFwG) oder durch Ent-
schädigung nach Att. 11 BayFwG.


